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Rems-Murr-Kreis
Murrhardt
Hohenstein 16
Parkanlage Hohenstein

Führungen 
10:00 und 14:00 Uhr

Treffpunkt
„Haus an der Pforte“

Festes Schuhwerk wird 
empfohlen.

Begleitprogramm: Visuali-
sierung der Genese des Parks 
im Festsaal Haus Hohen-
stein, Informationen zum 
Parkpfl egeseminar 2014 mit 
dem Thema: Gartendenkmal-
pfl ege zum Mitmachen.

Kleines Konzert mit Sekt 
beim Liebestempel auf der 
sog. Elfenwiese.

Kontakt 
Landesamt für Denkmal-
pfl ege im Regierungs-
präsidium Stuttgart
Dipl.-Ing. Petra Martin M.A.
( 0711 - 90445225
 petra.martin@rps.bwl.de

Universität Freiburg, 
Professur für Landespfl ege
Dipl.-Ing. Patrick Pauli
( 0761 - 2033639
 patrick.pauli@ 
landespfl ege.uni-freiburg.de

Die Parkanlage Hohenstein – 
Murrhardt’s lebendes Kulturdenkmal

Das Anwesen geht auf den 
Ludwigsburger Kaffeefabri-
kanten und Kommerzienrat 
Dr. Robert Franck zurück. 
Er ließ die Parkanlage in sei-
nem Auftrag von den Stutt-
garter Garten-Architekten 
und Landschaftsgärtnern 
 Albert Lilienfein & Sohn im 
Stil eines klassischen Villen-
gartens zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts erbauen. Die 
Parkanlage in direkter Nähe 
zur Villa Franck zeigt ein stark architektonisch formales 
Gefüge von Gartenräumen. Die strenge Geometrie wurde 
historisch sicherlich von einer sehr malerischen Bepflanzung 
überlagert. Der mehr landschaftlich-natürlich geprägte Park, 
der im Jahre 1907 fertig gestellt wurde, lud zu erholsamen 
Spaziergängen und Picknicken ein. Seine Singularität steht 
der Bedeutsamkeit der Villa in nichts nach. Eine geschlunge-
ne Wegeführung durch offene und geschlossene Vegetations-
bereiche erinnert an Jugendstilornamente. Die geschickte 
Anordnung des Wegesystems läßt die Anlage „Hohenstein“ 
größer erscheinen als sie in Wirklichkeit ist. Bei näherer 
 Betrachtung ihrer Weiträumigkeit und dem Einbezug der 
umgebenen Natur- und Kulturlandschaft ist der Einfluss der 
Konzeption Englischer Landschaftsgärten deutlich sichtbar. 
Neben einem Liebestempel und weiteren Staffagen findet 
sich eine Scheinruine, die den Zeitgeist des Naturideals 
widerspiegelt. Akzentuiert wird das ganze Ensemble durch 
die Einbringung heimischer sowie exotischer Gehölze und 
Sträucher in den Altbestand. Neben seiner kulturellen und 
geschichtlichen Bedeutung dient die Park-Anlage Hohen-
stein einer Vielzahl von Tierarten als Lebensraum.

Oben: Liebestempel bei der 
„Elfenwiese“.
Links: Östlicher Park eingang.

Michaelsburg auf dem Parkplateau.


